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ZWEI SPRECHERINNEN AM SCHWEIZERISCHEN RUNDFUNK

Die Radiosprecherin von Lugano
schreibt uns u. a.:

binnen kurzem werden Mikrophon und
Ansagerin der Radio Svizzera italiano dem
Nido d'Infanzia einen Besuch abstatten. Schon
gehört wurden: eine Krankenschwester, eine
Schneiderin. Andere Frauen werden folgen, eine
jede in eigener Bestimmung, eigenem Beruf
und mit ihren Erfahrungen. Es gibt ja so viele
Frauen die arbeiten und einen Posten
ausfüllen wie ein Mann.

Vielverbreitet ist noch die Auffassung, der
Beruf der Ansagerin sei ein leichter und
beneidenswerter „Man bekommt doch eine
Menge Briefe von Anbetern nah und fern,
unerwartete Geschenke, man spricht vor sound¬

soviel Menschen, wird bekannt, bewundert.
und kritisiert!

Der Beruf der Ansagerin verlangt eine grosse
Selbstbeherrschung, stete Anspannung der Nerven,

Disziplin und fast mechanische
Pünktlichkeit, immerbereite Fantasie, eine Gesundheit,

die unvorhergesehenen Strapazen widersteht,

eine Engelsgeduld und nun ja: und
eine gelöste Zunge (werden die Herren Männer

sagen!)
Also: wer gehört denn vors Mikrophon,

wenn nicht die Frau, der man ja seit
Jahrhunderten grosse Leichtigkeit im Reden
vorwirft

(Siehe auch Aufsatz Seite 59)
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